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Wenn eine „Weintaufe“ in einer 

katholischen Pfarrgemeinde statt-

findet, so verdeutlicht dies die viel-

fältige Beziehung des Weins zum 

kirchlichen Leben.  

Man muss kein theologischer oder 

kulturgeschichtlicher Experte sein, 

um zu wissen, dass bei jeder Heili-

gen Messe Wein verwendet wird. 

Dementsprechend ging die Einfüh-

rung des Weinbaus mitunter Hand 

in Hand mit der Ausbreitung des 

Christentums in einer Region. Erlitt 

das Christentum in einem Gebiet 

Rückschläge oder verschwand es 

dort gar, so hatte dies auch für die 

Weinkultur schwerwiegende Fol-

gen. Der Wein ist bei der Heiligen 

Messe zu verwenden, egal in wel-

cher Liturgie und mit welchem 

Hochgebet diese gefeiert wird.  

Dabei begegnet uns Wein in der 

Bibel nicht erst in Zusammenhang 

mit dem Letzten Abendmahl und 

der Einsetzung der Allerheiligsten 

Eucharistie. Der Wein begegnet uns 

schon vielmehr im ersten Buch der 

Bibel, im Buch Genesis. Dort wird 

Noah als Ackerbauer bezeichnet, 

der einen Weinberg pflanzte (Gen 

9,20). Wie in den Fünf Büchern 

Mose so begegnet uns der Wein 

immer wieder in den Schriften des 

Alten und dann des Neuen Testa-

ments. In dem 

über Jahrhun-

derte in der 

Christenheit besonders beachteten 

Buch Jesus Sirach heißt es etwa: 

„(Sir 31,27) Gleich wie Leben ist 

Wein für die Menschen, wenn du 

ihn maßvoll trinkst. Was ist das 

Leben, wenn der Wein fehlt? Er ist 

geschaffen zur Heiterkeit des Men-

schen. (28) Fröhlichkeit des Her-

zens und Heiterkeit der Seele bringt 

der Wein, zur rechten Zeit und 

maßvoll getrunken“. Und auch im 

Neuen Testament wird betont, dass 

Jesus Wein trank.                    (mm) 

 

In diesem Sinne freuen wir uns, Sie 

bei der Weintaufe mit anschließen-

der Agape begrüßen zu dürfen. Es 

besteht die Möglichkeit, das Buch 

von Dr. Werner Friedl zu erwerben 

und vor Ort signieren zu lassen. 

Wein als Teil unserer Glaubenspraxis 

Cäcilienmesse des Kirchenchors 
 

Am 18. November, 18.30 Uhr, feiern wir gemein-

sam mit dem Kirchenchor in der Abendmesse das 

Fest der Hl. Cäcilia, der Patronin der Kirchenmusik. 

Die Hl. Cäcilia ist eine römische Märtyrerin, die für 

ihre christliche Überzeugung im 3. Jahrhundert in 

den Tod ging. Als es nicht gelang, sie mit Hilfe von 

heißen Dämpfen zu ersticken, versuchte man sie zu 

enthaupten. Nach drei Schlägen lebte sie, schwer 

verletzt, immer noch, verteilte ihr Hab und Gut unter 

den Armen und starb nach drei Tagen.   

Wie sie Patronin der Kirchenmusik wurde? Am Tag 

ihrer Hochzeit soll sie sich singend Gott geweiht 

haben. Seitdem wird sie oft mit einem Portativ, das 

ist eine tragbare Orgel, mit einer Zither oder einer 

Harfe dargestellt. 

Ihr Gedenktag ist der 22. November.                   (hs) 
 

Die Hl. Cäcilia bei 

ihrem Martyrium. 

Die  Aufnahme 

stammt aus der  

Pfarrkirche St. Veit 

an der Gölsen . 
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Terminvorschau ab November 2023 
 

Gottesdienstordnung: 

Montag: 18 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag: 7.45 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch: 7.45 Uhr Hl. Messe (Achtung: neue Beginnzeit) 

Samstag: 18.30 Uhr Hl. Messe 

Sonn- und Feiertage: 10 Uhr Hl. Messe  
 

 Allerheiligen: 10 Uhr Hl. Messe, 14 Uhr Andacht am Friedhof 

          mit Gräbersegnung 

 Allerseelen: 18.30 Uhr Hl. Messe. Bitte bringen Sie Fotos     

 Ihrer lieben Verstorbenen mit und stellen Sie diese zu den  

 Kerzen beim Volksaltar. 

 Weintaufe: Samstag, 11. November, 17 Uhr 

 Cäcilienmesse: Samstag, 18. November, 18.30 Uhr 

 Elisabethsonntag: 19. November, 10 Uhr: Familienmesse 

 Christkönig, 26. November: 10 Uhr Ministrantenmesse 

 Mittwoch, 6. Dezember: 17 Uhr Nikolausmesse. Im Anschluss 

daran kommt der Nikolaus zu den Kindern. Anmeldung für die 

Nikolaus-Sackerl bitte per WhatsApp oder SMS an 0676 / 82 

66 35 412, Unkostenbeitrag: 5 Euro pro Sackerl. 
 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage und im Schaukasten. 

Segensmesse für Ministranten 

Krippenausstellung 

beim Advent in Stein 
 

Am 15. und 16. Dezember findet 

der Advent in Stein statt. Neben 

verschiedenen Ausstellern ist auch 

die Pfarre Stein mit süßen Köst-

lichkeiten und Basteleien präsent. 

Außerdem laden wir die Steiner 

Bevölkerung ein, ihre Krippen in 

der Kirche herzuzeigen und ins 

Gespräch zu kommen. Am Sonn-

tag, 17. Dezember, werden alle 

Krippen in der Messe gesegnet. 

Bitte melden Sie sich bis Anfang 

Dezember bei Pastoralassistentin 

Alexandra Lindner unter Tel. 

0676/826635412 oder per E- Mail 

an office@pfarrestein.at an. Wir 

freuen uns auf Ihre Krippe!      (al) 

Frühere und aktuelle Ministranten 

und Ministrantinnen stehen am 

Christkönigsonntag, den 26. No-

vember, im Mittelpunkt einer Se-

gens- und Dankmesse. 

Der Gottesdienst geht auf die Initi-

ative von Pfarrgemeinderätin Frie-

di Emberger zurück und gibt der 

Pfarre die Möglichkeit, Danke zu 

sagen für viele Jahre des treuen 

Dienstes.  

Im Anschluss laden wir unsere 

großen und kleinen Minis zu einer 

Jause in den Pfarrhof ein, um ein 

bisschen zu plaudern und Erinne-

rungen auszutauschen. Die Jause 

wird vom bewährten und engagier-

ten Team rund um Elisabeth Biro 

ausgerichtet. 

Wir freuen uns auf ein Wiederse-

hen und hoffen auf viele anregende 

Gespräche.                                 (al) 

Pfarrpersonalia 
 

Mit Anfang November gibt es 

Veränderungen im Pfarrteam. 

Daniela Tillian-Speiser wird als 

Pfarrsekretärin, Elsa Matschek als 

Praktikantin in Stein mitarbeiten. 

„Ich freue mich sehr, die nächsten 

zwei Jahre hier als Pastoralassis-

tentin in Ausbildung verbringen zu 

dürfen. Ich stamme aus Tulln und 

studiere Katholische Religionspä-

dagogik im Master in Wien“, er-

klärt Elsa Matschek.  

Daniela Tillian-Speiser ist 51 Jah-

re alt und lebt seit fast zwei Jahr-

zehnten in Krems. Sie ist verheira-

tet und hat einen Sohn und vier 

Töchter zwischen 14 und 30 Jah-

ren. Ursprünglich war sie als Sozi-

alberaterin tätig. Nach der Geburt 

der jüngsten Tochter zog es sie in 

den kirchlichen Dienst, sie ist seit 

neun Jahren als Pfarrsekretärin in 

der Pfarre Krems-St. Veit tätig.  

Ein wunderschönes Erntedankfest durften wir heuer in der Frauenberg-

kirche feiern. Unser Dank gilt allen, die durch ihr Engagement zum Ge-

lingen dieses Festes beigetragen haben.                                    (Foto: fe) 

D. Tillian-Speiser.  Elsa Matschek. 


